
Informationen zum Studiengang

DHBW - Soziale Arbeit im 
Gesundheitswesen (B.A.)
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Das Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwennin-

gen ist Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität 

Freiburg und ist mit 1.000 Betten an zwei Standorten 

einer der großen Zentralversorger im südlichen Baden-

Württemberg. Das Klinikum gehört zu den zehn größten 

nicht universitären Kliniken in Baden-Württemberg und 

zu den 80 größten Kliniken in Deutschland.

25 Fachkliniken und Institute und zwei Belegabteilun-

gen – medizinisch hochspezialisiert – decken das ge-

samte Leistungsspektrum der Zentralversorgung ab. 

Wir versorgen pro Jahr etwa 49.000 stationäre und rund 

160.000 ambulante Patienten. 

Das Schwarzwald-Baar Klinikum ist das modernste  

Klinikum der Region und größter Arbeitgeber im 

Schwarzwald-Baar-Kreis mit rund 3.300 Beschäftigten.

Mit uns Zukunft gestalten – seien Sie dabei.

Bewerbungsunterlagen:

Um sich zu bewerben, benötigen Sie:

>	 Motivationsschreiben zur Bewerbung

>	 Lebenslauf

>	 Schulabgangszeugnis, bzw. das letzte  

Versetzungszeugnis

>	 Berufszeugnisse

>	 Zeugnisse über absolvierte Praktika

Bitte bewerben Sie sich online!

Kontakt:
Schwarzwald-Baar Klinikum 
Personaldirektion
Klinikstraße 11
78052 Villingen-Schwenningen

Telefon: 	 +49 (0) 7721 93-0
Direkt:	 +49 (0) 7721 93-8501
E-Mail:	 bewerbung@sbk-vs.de
Internet:	 www.sbk-vs.de

Folgen Sie uns auf Social Media für einen Blick 

hinter die Kulissen! #SBKlinikum
Mehr Infos gibt es auch auf unserem Blog unter 

www.sbk-vs.de/blog

in



>	 Studiengangs-spezifische Kenntnisse (u.a. Gesund-

heit / Krankheit, Gesundheitssystem, Alter(n), Altenhil-

fesystem, Pflege, Fallreflexion)

Praktische Ausbildung

Am Schwarzwald-Baar Klinikum werden die Studierenden 

voraussichtlich im Case Management arbeiten.

Zusätzlich ist vorgesehen, dass unsere Studierenden ein 

Semester außerhalb des Schwarzwald-Baar Klinikums ar-

beiten. Dies kann bei einem Pflegedienst oder einer ande-

ren sozialen Einrichtung sein. 

Berufliche Perspektive

Absolventinnen und Absolventen des Studiengangs finden 

berufliche Perspektiven in sozialen Diensten, die Kranken 

und von Krankheit bedrohten Menschen, Angehörigen 

und Selbsthilfegruppen Hilfen im Umgang mit Krankheit 

und Behinderung anbieten und vermitteln. Dies sind vor al-

lem: Gesetzliche Krankenkassen, Akutkrankenhäuser und 

Rehabilitationskliniken, ambulante und stationäre Altenhilfe 

sowie der öffentliche Gesundheitsdienst.

Dauer		

6 Semester

Ausbildungsstätten

>	 Praktische Ausbildung am Schwarzwald-Baar  

Klinikum

>	 Theoretische Ausbildung/Studium an der Dualen 

Hochschule Villingen-Schwenningen

Voraussetzungen

>	 Allgemeine Hochschulreife oder Fachhochschulreife 

(mit Eignungstest)

>	 Eigeninitiative und Leistungsbereitschaft

>	 Mobilität in Bezug auf die theoretische Ausbildung 

an der Dualen Hochschule

>	 Soziales Engagement

DHBW - Soziale Arbeit im 
Gesundheitswesen

Soziale Arbeit im Gesundheitswesen

Die Studierenden werden optimal auf ihre spätere Arbeit 

mit (chronisch) kranken, psychisch kranken oder sucht-

kranken Menschen aller Altersstufen vorbereitet.

Soziale Arbeit im Gesundheitswesen basiert auf einer pro-

fessionellen Anwendung von Theorien und Methoden zur 

Gesundheitsförderung, Krankheitsvorbeugung, Behand-

lung und psychosozialen Begleitung und Unterstützung 

von Menschen mit gesundheitlichen Problemen.

Das Studium zum Bachelor of Arts befähigt zur professio-

nellen Sozialarbeit in ambulanten, teilstationären und stati-

onären Behandlungs- und Versorgungskontexten. 

Soziale Arbeit im Gesundheitswesen nimmt einen ganz-

heitlichen Blick auf den Menschen und seine Lebenswelt 

ein und vertritt diese Position in abteilungsübergreifenden 

Versorgungsbezügen. 

Studieninhalte

>	 Allgemeine Grundlagen Sozialer Arbeit (u.a. professi-

onelles und methodisches Handeln, Handlungsfelder, 

Theorien, Geschichte)

 >	 Bezugswissenschaftliche Grundlagen Sozialer Arbeit 

(u.a. Pädagogik, Psychologie, Soziologie, Gesund-

heitswissenschaften, Recht)

 >	 Grundlegende Kompetenzen (u.a. professionelle Hal-

tung, Reflexionsfähigkeit, Arbeitsorganisation, Selbst-

organisation)


